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Der VGKS-AG und seine Ziele 
Dr. Daniel Heller 

Vorstand VGKS-AG 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Verein Geothermische Kraftwerke Schweiz - Sektion Aargau 
«Viele gute Dinge begannen in der Schweiz mit einem Verein» 

Energiefrage im Energiekanton:  

- Eine der grossen politisch-gesellschaftlichen Herausforderungen  

- Sicherheit, Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 

 

- Idee im Umfeld des «Energiegipfels» 

 

 

- Dieter Schäfer (Lenzburg), Martin Hess und Mark Eberhard (beide Aarau) 

 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Ausgangslage 
Schweizer Stromverbrauch an Wirtschaftsentwicklung gekoppelt 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Ausgangslage 
Politische Energiewende  



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Ausgangslage 
Weitestgehend C0-2 freie Schweizer Stromproduktion 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Herausforderungen  
Stromlücke bleibt bestehen 

 

 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Herausforderungen  
Klimapolitische Verpflichtungen der Schweiz 

- Die Schweiz hat sich gemäss Kyoto-Protokoll zu einer 
Reduktion der Treibhausgase um 8% bis 2012 verpflichtet. 

- Bisheriger Vorteil: Die Schweiz produziert ihren Strom heute 
bereits praktisch CO2-frei, dank Kern- und Wasserkraft. 

 

Im Vordergrund stehendes Verbesserungspotenzial:  
- Mobilität : steigende Motorisierung der Haushalte - 
      Elektromobile wären effizienter und hätten weniger CO2-    
      Ausstoss. 
- Gebäude: Reduktion der Gesamtenergie um 65%; Ersatz von  
      fossilen Energien durch Wärmepumpen. 

 

 
Ą Prognose: Der Schweizer Energiebedarf insgesamt könnte sinken, der 

Strombedarf wird mit Sicherheit ansteigen. 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Herausforderungen  
.ƛǎ нлор ŦŜƘƭŜƴ ƧŅƘǊƭƛŎƘ нлΩллл GWhΣ ƻŘŜǊΧ 

Χ ŎŀΦ мл {ǇŜƛŎƘŜǊƪǊŀŦǘǿŜǊƪŜ ǿƛŜ ƛƴ DǊŀƴŘŜ 5ƛȄŜƴŎŜ 
 

 

 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

 
Herausforderungen  
.ƛǎ нлор ŦŜƘƭŜƴ ƧŅƘǊƭƛŎƘ нлΩллл GWhΣ ƻŘŜǊΧ 
 

Χ ŎŀΦ нс [ŀǳŦǿŀǎǎŜǊƪǊŀŦǘǿŜǊƪŜ Ł Ryburg-Schwörstadt 
 

 

 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

 
Herausforderungen  
.ƛǎ нлор ŦŜƘƭŜƴ ƧŅƘǊƭƛŎƘ нлΩллл GWhΣ ƻŘŜǊΧ 
 

Χ ŎŀΦ сΩслл Kleinwasserkraftwerke 
 

 

 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

 
Herausforderungen  
.ƛǎ нлор ŦŜƘƭŜƴ ƧŅƘǊƭƛŎƘ нлΩллл GWhΣ ƻŘŜǊΧ 
 

Χ ŎŀΦ мтΩллл CƻǘƻǾƻƭǘŀƛƪ-Kraftwerke (wie Stade de Suisse) 
und 22 Stauseen um die Energie zu speichern 

 

 

 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

 
Herausforderungen  
.ƛǎ нлор ŦŜƘƭŜƴ ƧŅƘǊƭƛŎƘ нлΩллл GWhΣ ƻŘŜǊΧ 
 

Χ ŎŀΦ рΩллл ²ƛƴŘƪǊŀŦǘǿŜǊƪŜ und 10 Stauseen um die Energie zu 
speichern 
 

 

 

 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Herausforderungen  
.ƛǎ нлор ŦŜƘƭŜƴ ƧŅƘǊƭƛŎƘ нлΩллл GWhΣ ƻŘŜǊΧ 

Χ ŎŀΦ ооΩллл ƭŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ .ƛƻƎŀǎŀƴƭŀƎŜƴ 
 

 

 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Herausforderungen  
.ƛǎ нлор ŦŜƘƭŜƴ ƧŅƘǊƭƛŎƘ нлΩллл GWhΣ ƻŘŜǊΧ 

Χ ŎŀΦ мΩллл DŜƻǘƘŜǊƳƛǎŎƘŜ YǊŀŦǘǿŜǊƪŜ 
 

 

 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Verein Geothermische Kraftwerke Schweiz - Sektion Aargau 
Das Vorteile in der Nutzung von Geothermie 

Geothermie  
 
-   Χ ƪŀƴƴ ohne Speicherung nach Bedarf Bandenergie liefern 

 
- Χ ƛǎǘ eine einheimische, CO2-neutrale Energiequelle 
 
- Χ ƛǎǘ keinem grenzüberschreitenden Handel unterworfen 

 
- Χ ƪŀƴƴ losgelöst von politischen Krisen immer geliefert werden 

 
- Χ ōǊŀǳŎƘǘ keine langen Transportwege 

 
- Χ ōǊŀǳŎƘǘ wenig Platz 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Verein Geothermische Kraftwerke Schweiz - Sektion Aargau 
Unsere Ziele 

- Die Bevölkerung des Kantons Aargau für die Vorteile und das Potenzial 
der Geothermie sensibilisieren. 

- Die Entscheidungs- und Verantwortungsträger aus Wissenschaft, 
Wirtschaft, Gesellschaft und Politik gewinnen. 

- Gründung einer Projektierungsgesellschaft mit dem Ziel der Evaluation 
der geeigneten Standorte für ein geothermisches Kraftwerk (Exploration 
mittels Datenanalyse, Seismik, Bohrung).  

- Eine solide Plattform für die weiteren 
Schritte zur Realisierung eines 
geothermischen Kraftwerkes schaffen. 

Konkretes Ziel 
ĄEin geothermisches Kraftwerk im Kanton 

Aargau bis 2020 realisieren. 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Vorstand des am 4. Mai 2010 gegründeten Vereins 

Dr. Mark Eberhard Präsident  EBERHARD & Partner AG 

Dieter Schäfer Aktuar  Schäfer Partner AG 

Martin Hess Kassier  HEFTI.HESS.MARTIGNONI. AG 

Dr. Daniel Heller Strategie  Farner Consulting AG 

aNR Esther Egger Politik 

Dr. Karsten Kunert Bankenwesen  Aargauische Kantonalbank 

Andreas Koch Geothermische Kraftwerktechnik  ABB Schweiz AG 

Dr. Andreas Gautschi Wissenschaftlicher Berater  Nagra 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Verein Geothermische Kraftwerke Schweiz - Sektion Aargau 
Was haben wir bis jetzt erreicht? 

- Aufbau eines effizienten Geothermie-Informationsgefässes 

- Öffentlichkeitsarbeit und Information der Bevölkerung über das riesige 
geothermische Potenzial 

- Gewinnung von Vereinsmitgliedern aus Wissenschaft, Wirtschaft, 
Gesellschaft und Politik (Anzahl Mitglieder heute: 93)  

- Bereitstellung von Fachkompetenz - Politik und Medien 

- Gewinnung von Sponsoren, wie AKB, Migros, HEV Aargau 

- Erste grobe Analyse der im Aargau für eine Wärmekraftkopplung 
geeigneten Regionen 

- Gründung Verein Geothermische Kraftwerke Schweiz VGKS als 
Dachverband von möglichst vielen kantonalen Sektionen 

- Verein Geothermische Kraftwerke Zürich VGKS-ZH 

 

 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Verein Geothermische Kraftwerke Schweiz - Sektion Aargau 
Unsere Forderungen an die politischen Entscheidungsträger 

1. Beiträge an die Grundlagenforschung und Erhebung von 
Daten zur Beschaffenheit des Untergrunds 

2. Schaffen günstiger gesetzgeberischer und raumplanerischer 
Rahmenbedingungen 

3. Rasche Behandlung von Bewilligungsverfahren für 
Geothermie-Projekte 

4. Beiträge zur Initiierung oder 
Unterstützung einer 
Explorationsstrategie 

5. Förderung und Anschub von 
Geothermie-Projekten 

6. Privatinitiative hat Priorität! 

 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Verein Geothermische Kraftwerke Schweiz - Sektion Aargau 
Günstige gesetzgeberische Rahmenbedingungen (GNB, 2. Lesung 2012) 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Verein Geothermische Kraftwerke Schweiz - Sektion Aargau 
Ausblick, nächste Schritte der Potenzialerschliessung 

- Weitere Informationsvermittlung des VGKA in Form von Vorträgen, 
Veranstaltungen, Medienmitteilungen, Sponsorensuche 

 
- Gründung einer Explorationsgesellschaft, welche die notwendigen 

Geldmittel für die weiteren Untersuchungen, Abklärungen aufbringt 
 
- Definierung der am erfolgversprechendsten Regionen durch Auswerten 

schon vorhandener geologischer und seismischer Daten (2-D Seismik)  
 
- Eingrenzen der ausgeschiedenen Regionen durch weitere seismische 

Untersuchungen (z.B. 3-D Seismik) 

 

Informations-
vermittlung 

Explorations- 
gesellschaft 

2-D Seismik 3-D Seismik 



Platin-Partner:                                               Gold-Partner:    

Verein Geothermische Kraftwerke Schweiz - Sektion Aargau 
Ausblick, nächste Schritte der Potenzialerschliessung 

- Bestimmen der Bohrpunkte unter Berücksichtigung bereits  
bestehender Verteilsysteme und möglicher Nutzungskonflikte  

 
- Einholen von Bohrbewilligungen, Bohrbeginn, Durchführen von Tests 
 
- Breite Information der Bevölkerung über den Bohrfortschritt,  

Einrichten eines Besucherpavillons mit Besucherplattform 
 
- 2020: Realisierung des ersten geothermischen Kraftwerks im Kanton 

Aargau 

 

Bohrpunkte 
ermitteln 

Bohrbeginn 
Informations-
vermittlung 

Kraftwerkbau 
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18.01.2012 / 27 

Ihr Partner für Energie und Wasser 

«Stromversorgung für Gemeinden mittels 

Geothermie ï Vision oder bald Realität» 
 

Informationsveranstaltung Gemeindeammänner-Vereinigung 

des Kt. Aargau und Verein Geothermische Kraftwerke Aargau 

 

Kultur & Kongresshaus Aarau ï Saal 2 

Dienstag, 17. Januar 2012 

Marco Huwiler, Bereichsleiter / Mitglied der Geschäftsleitung 



Ihr Partner für Energie und Wasser VGKA / Aarau / 17.01.2012 / 28 

Inhalt 

¶ Einleitung 

¶ Energiekonzept EnK 2050 

¶Machbarkeitsstudie / 3D-Seismik-Messkampagne 

¶ Bohrplatz / Tiefbohrungen 

¶ Ausbau Fernwärmenetz 

¶ Chancen / Herausforderungen / Risiken 

¶ Schlussfolgerungen / Fazit 



Ihr Partner für Energie und Wasser VGKA / Aarau / 17.01.2012 / 29 

Fragen / Lösungen? 

¶Was müssen wir heute tun, damit 

auch im Jahr 2050 die Bedürfnisse 

der Menschen in den Bereichen 

Wärme, Elektrizität und Mobilität auf 

wirtschaftliche, umweltfreundliche 

und soziale Weise befriedigt werden 

können? 

¶Wie erreichen wir die Ziele der 

2ô000-Watt-Gesellschaft und/oder 

der 1-Tonne-CO2-Gesellschaft? 

¶Wo sind die Grenzen der Technik? 



Ihr Partner für Energie und Wasser VGKA / Aarau / 17.01.2012 / 30 

Energiemix der Stadt St.Gallené 

éf¿r Raumwªrme und Warmwasser im Jahr 2005 



Ihr Partner für Energie und Wasser VGKA / Aarau / 17.01.2012 / 31 

Energiekonzept EnK 2050 (Wärme) 

Vision: 

¶ Strategie für zukünftige nachhaltige Wärmeversorgung 

¶ CO2-Reduktionsziel bis ins Jahr 2050 (Ziel: - 75%) 
 

Ziel: 

¶2ô000-Watt-Gesellschaft (1-Tonne-CO2-Gesellschaft) 

¶ Steigerung Energie-Effizienz (Gebäude, Anlagen) 

¶ Förderung der Produktion erneuerbarer Energie 

¶Mehr lokale Wertschöpfung (Wärmekosten Stadt St.Gallen: 

CHF 150 Mio./Jahr für fossile Energieträger) 



Ihr Partner für Energie und Wasser VGKA / Aarau / 17.01.2012 / 32 

Energiekonzept EnK 2050 (Wärme) 

Umsetzung: 

¶ Energiefonds CHF 3 Mio. / Jahr 

¶ Energieberatung / Kundencenter 

¶ Förderprogramme Energieeffizienz & erneuerbare Energie 

¶Massnahmenprogramm Stadt St.Gallen 

¶ Zentrales Projekt: Geothermie St.Gallen 
 

Weitere Schritte: 

¶ Energiekonzept EnK3 2050 Wärme-Elektrizität-Mobilität 

¶ Vorlage im Februar 2012 im Stadtparlament 

 



Ihr Partner für Energie und Wasser VGKA / Aarau / 17.01.2012 / 33 

Energiekonzept3 2050 - Stadt St.Gallen 

St.Gallen gewinnt den Watt dôOr 2012 in 

der Kategorie Gesellschaft 



Ihr Partner für Energie und Wasser VGKA / Aarau / 17.01.2012 / 34 

Geothermieprojekte in Mitteleuropa 



Ihr Partner für Energie und Wasser VGKA / Aarau / 17.01.2012 / 35 

Stadt St.Gallen aus Sicht óWest-Ostô 



Ihr Partner für Energie und Wasser VGKA / Aarau / 17.01.2012 / 36 

Vorgehen Geothermieprojekt St.Gallen 

 



Ihr Partner für Energie und Wasser VGKA / Aarau / 17.01.2012 / 37 

Machbarkeitsstudie Tiefengeothermie 

¶ Zusammenführung aller bestehenden geologischen und 

geophysikalischen Informationen 

¶ Zusammenfassung Studienergebnisse (2009): 

¶St.Gallen liegt über potenziell wasserführenden 

Gesteinsschichten (Aquifere) 

¶Tiefe: ca. 4ô000 bis 5ô000 Meter 

¶Temperatur: ca. 150°C bis 170°C 

¶Zielgebiete sind geologische Störungszonen im Westen 

und Osten der Stadt St.Gallen 

¶ Ergebnisse erfolgsversprechend Ą Projekt weiterverfolgen 



Ihr Partner für Energie und Wasser VGKA / Aarau / 17.01.2012 / 38 

Machbarkeitsstudie Tiefengeothermie 

 

 

¶ Empfehlungen aus Studie: 

Erkundung des tiefen Untergrunds 

mittels 3D-Seismik-Messkampagne 

¶ Kreditvorlage CHF 12.125 Mio. wurde 

am 15.09.2009 im Stadtparlament mit 

einer Gegenstimme gutgeheissen 

(3D-Seismik, Vorprojekt Geothermie und 

Fernwärme, Öffentlichkeitsarbeit) 
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3D-Seismik-Messkampagne (2010) 
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Eckdaten der 3D-Seismik St.Gallen 

St.Gallen 
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Au 

Ergebnisse 3D-Seismik (Top Malm) 

St.Gallen-Störung 
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Nutzen der 3D-Seismik 

¶ 3D-Bild der Beschaffenheit des tiefen Untergrundes 

¶ Verlauf, Geometrie und Mächtigkeit von potenziell 

wasserführenden Gesteinsschichten und Störungszonen 

¶ Eingrenzung des Zielgebietes im Untergrund für das 

optimale Anbohren der potenziell wasserführenden 

Gesteinsschichten (3D-Seismik war essentiell für die 

optimale Bohrplanung) 

¶Grundlage für Bestimmung des optimalen Bohrstandortes 

¶Aberé 

émit seismischen Messungen kann die Existenz von 

Wasser und die mögliche Temperatur nicht eruiert werden. 
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Jetzt gehtôs losé 
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Bohrplatz, Standort Au (anfangs 2011) 
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Bohrplatz, Standort Au (Nov. 2011) 
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Bohrplatzbau 


